
Liebe Waldbesitzerinnen, liebe Waldbesitzer,

das fünfte Kalamitätsjahr liegt bald hinter uns. Das Jahr hat uns einiges gelehrt. Buchdrucker und Kupferstecher sind weniger 

kalkulierbar, als vielfach angenommen. Die diesjährigen Befallssituationen in den Schwerpunktregionen Sauer-und Siegerland sowie 

der Eifel lassen so manchen verwundert zurück. Vielerorts war die Kalamität dieses Jahr bereits rückläufig, leider auf Kosten unserer 

wertvollen Waldbestände. Zurück bleiben etliche Hektar Kahlfläche.

Nun gilt es unseren Blick nach vorn zu richten auf die Chancen, die die Katastrophe eröffnet. Nun gilt es das sprichwörtlich leere Blatt 

Papier zu füllen. Mehr denn je gilt unser Augenmerk der Zusammenschau von Stabilität und Prosperität: „Die Mischung macht´s“ ist 

mehr denn je sowohl für die Wertigkeit in ökologischer Hinsicht als auch in Bezug auf die Ertragskraft und –sicherheit in unserem auf 

Generationen ausgerichteten Sektor das Gebot der Stunde. Die Baumartenwahl ist im Kontext der ungewissen klimatischen Verän-

derungen komplexer denn je. Nehmen Sie Hilfe in Anspruch und machen Sie sich das Fachwissen unserer Försterinnen und Förster 

zunutze. Wir beraten Sie gern!

Der fachliche Austausch und Diskurs ist in Zeiten wie diesen unerlässlich. Das Buchenkolloquium und das Arnsberger Waldforum 

widmeten sich der Anpassung unserer Waldbestände an den Klimawandel. Expertinnen und Experten berichteten über Potentiale und 

Grenzen dessen, was uns die Natur anbietet und was wir ergänzen müssen, um unsere Wälder klimafit zu entwickeln. Das Programm 

und die Vorträge finden Sie gut aufbereitet über www.buchentagung.de sowie www.wald.nrw/awf. 

Eine erfreuliche Nachricht, die zuversichtlich stimmt ist, dass das Land die Fördermittel für die Forst- und Holzwirtschaft auf insge-

samt 70 Millionen Euro aufstockt (vorbehaltlich der Zustimmung des Landtages). Diese Mittel werden im Hinblick auf die immensen 

Schäden dringend gebraucht. 

Unsere Forstleute haben Sie im ablaufenden Jahr oft an der Belastungsgrenze gesehen.  Sie engagieren sich für Ihren Wald als innere 

Berufung. Ihr Zuspruch als Waldbesitzende ist uns dabei Ansporn und wichtige Rückenstärkung. Vielen Dank dafür! Wir tun unserer 

Bestes, um Ihr Vertrauen auch weiter zu rechtfertigen!

Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben schöne Festtage. Feiern Sie fröhliche Weihnachten und alles Gute für das kommende Jahr!  

Ihr 

Andreas Wiebe und Thomas Kämmerling

Leiter Wald und Holz NRW
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Thomas Kämmerling (l.) und Andreas Wiebe (r.).
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Sehr geehrte Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer, 
sehr geehrte Waldfreunde,

die Borkenkäferkalamität hält uns weiter in Atem. Wir wissen nicht, ob das Schlimmste vorbei ist 

oder ob das Schlimmste noch bevorsteht. Bislang sieht es in der Hocheifel noch relativ gut aus. Klar 

ist, dass der Klimawandel sich rasant weiterentwickelt und wir mit weiteren Auswirkungen rechnen 

müssen.

Auf vielen Flächen läuft die Wiederbewaldung. Immer mit dem Ziel möglichst viele Baumarten zu 

beteiligen. Damit streuen wir das Risiko. Das ist gelebter Generationenvertrag mit unseren Kindern 

und Enkeln.

Zudem arbeiten wir seit November 2021 bedingt durch die überschwemmten Büroräume in 

Nettersheim in unserem Ausweichquartier im Jugendwaldheim Urft. Alle Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter versuchen mit viel Einsatz, Flexibilität, Erfindungsreichtum und Einsatz die schwierige Situation zu meistern.

Wir wünschen Ihnen ein frohes, friedliches Weihnachtsfest. Für das neue Jahr wünschen wir Ihnen Gesundheit und Wohlerge-

hen. Suchen Sie Erholung und frische Luft in unseren wunderschönen Wäldern, wir freuen uns!

Ihr  

Forstamtsteam Hocheifel-Zülpicher Börde

Im Auftrag 

Christoph Böltz

Christoph Böltz
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Ansprechpersonen zu Ihrem Wald aus unserem Forstamt finden Sie hier:  

   �www.wald-und-holz.nrw.de/ueber-uns/einrichtungen/regionalforstaemter/hocheifel-zuelpicher-boerde

Wald und Holz NRW

Regionalforstamt  

Hocheifel-Zülpicher Börde

Zum Eichtal 5

53925 Kall-Urft 

	 02486 / 8010 - 0 

	� hocheifel-zuelpicher-boerde@

wald-und-holz.nrw.de

Fachgebiet Dienstleistung

n.n.

Fachgebiet Hoheit, Förderung

Chantal Schwerdt  

 

Zum Eichtal 5

53925 Kall-Urft

	 02486 / 8010 - 22

	 0171 / 5871022

	 chantal.schwerdt@wald-und

holz.nrw.de
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